	1. Grundlagen

	1.1. Wie bewerten Sie die Einbeziehung von weiteren Kriterien (außer Gemeindeglieder) für die Planung (Zahl der Kirchen, Einwohner)?





	

	1.2.Schaffung von zusätzlichen Entlastungsstellen für Vertretungen und Freiräume in den Gemeinden





	

	1.3.Bereitstellung zusätzlicher Mittel aus Rücklagen/Eigenmittel Kirchenkreis für Aufstockung von Stellen im Verkündigungsdienst? 



	

	1.4. Prozentuale Aufteilung der Stellen von Kirchenmusik/Gemeindepädagogik/Pfarrstellen



	

	2.Planungsvorschlag für Ihre Pfarrstelle
	

	2.1.Was spricht für die vorgeschlagene Planung?




	

	2.2.Wie sehen Sie die langfristige Perspektive für Ihre Pfarrstelle bei dieser Planung?




	

	2.3. Welche Änderungen innerhalb des Vorschlags müssen vorgenommen werden (z.B. kommunale Zugehörigkeiten, Verkehrsverbindungen, Schulnetzplanung)?




	


Stellungnahme Personal- und Stellenplanung 2035 Kirchenkreis Eisleben-Sömmerda
Pfarramtsbereich:
Gemeindekirchenrat KG/Kirchspiel/Regionalgem./KGV:
Es brauchen nur die Punkte bearbeitet werden, die für den Gemeindekirchenrat wichtig sind!

	2.4. Ist der Pfarrsitz richtig gewählt?


	

	3.Alternativvorschläge

	3.1. Verbindung der Pfarrstelle mit anderen Orten als im Vorschlag


	

	3.2. Ist dabei eine Größe des Pfarramtsbereiches gegeben, die auch 2035 ausreichend ist (ca.800-900 GGL im Jahr 2035)



	

	3.3. Welche Auswirkung hat die Überlegung von 3.1.auf Nachbarpfarrämter? Kann dort eine Stelle entstehen, die nachhaltig ist? (z.B. geographische Lage)


	



	[bookmark: _Hlk99376568]4. Sonstiges
	

	4.1. Welche konkreten Aufgaben für das Gemeindeleben sehen Sie 
für Ihrem Bereich?

	


	4.2. Wo wünschen Sie sich konkrete Unterstützung und Projekte vom Kirchenkreis (außer Bau und Finanzen)


	


	4.3. Was möchten Sie dem Ausschuss mit auf den weiteren Weg der Überlegungen geben?


	


	4.4. Welche Anliegen haben Sie darüber hinaus?




	






Ort und Datum:                                                        Unterschriften GKR: 

Bitte geben Sie die Stellungnahme Ihres Gemeindekirchenrates bis spätestens 30.06.2022 in der Superintendentur ab!
